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RAVENSBURG (sz) - Die Nullzinspo-
litik hat gravierende Auswirkungen
auf die deutschen Sparer: Klassische
Anlagen wie Tages- oder Festgeld-
konten bringen kaum noch Zinsen.
Als Alternative gelten Aktien und
Aktienfonds. Doch sind diese sicher?
Antworten auf diese und weitere
Fragen rund um das Thema Geldan-
lage gab es bei einer Telefonaktion
der „Schwäbischen Zeitung“. Hier
das Wichtigste zum nachlesen:

Aus dem Verkauf des Hauses mei-
ner Mutter habe ich 150 000 Euro
bekommen, die ich anlegen will.
Das Geld soll für ihre Pflege sein,
wobei wir es frühestens in fünf Jah-
ren brauchen. Welche Anlage emp-
fehlen Sie? Weitere 50 000 Euro ha-
ben wir als Festgeld.
Rolf Drees: Da Sie einen Teil schon
festverzinslich angelegt haben, soll-
ten Sie andere Anlageklassen stärker
ins Auge fassen – also Aktien und Im-
mobilien. Das Geld sollten Sie mög-
lichst breit streuen, und Fonds sind
dabei erste Wahl. Bei offenen Immo-
bilienfonds sind derzeit Renditen
von zwei bis drei Prozent realistisch.
Aktienfonds erwirtschaften erfah-
rungsgemäß auf längere Sicht höhe-
re Wertsteigerungen.

Ich habe vergangenes Jahr einen
Mischfonds gekauft, weil mir mein
Berater gesagt hat, dass dieser
Fonds in den vergangenen Jahren
durchschnittlich acht bis neun Pro-
zent erwirtschaftet hat. Jetzt liege
ich im Minus. Was kann man da
machen?
Ingo Schweitzer: Sie können die ent-
standenen Verluste aussitzen oder
ihre Fondsanteile verkaufen. Künftig
sollten Sie sich nicht auf die Bilanz
und Wertentwicklung in der Vergan-
genheit verlassen. Man muss auch
berücksichtigen, welche strategi-
sche Ausrichtung und welche Zu-
kunftschancen der Fonds hat. 

Ich habe 75 Prozent meines Geldes
in Rentenfonds und 25 Prozent in
Aktien. Bin ich damit gut bedient?
Peter Klipp: Wenn Sie mit den Ren-
tenfonds kein gutes Gefühl haben,
können Sie das Geld als Tagesgeld
anlegen – als Sicherheitsbaustein. 

Schon häufiger habe ich die Abkür-
zung ETF gehört. Was ist darunter
zu verstehen?
Peter Klipp: Das ist die Abkürzung
für Exchange Traded Funds. Das sind
an der Börse gehandelte Investment-
fonds, die in der Regel einen Börsen-
index wie etwa den DAX nachbilden.
Der ETF entwickelt sich stets wie der

zugrunde liegende Index. Da keine
Aufwendungen für aktives Manage-
ment anfallen, sind die Kosten gerin-
ger als bei anderen Fonds. Am 26. No-
vember erscheint das „Finanztest
Spezial Anlegen mit ETF“. Dort lesen
Sie, wo Sie Indexfonds günstig kau-
fen können und finden Tabellen mit
700 bewerteten Fonds.

Ich will Geld anlegen, man hat mir
eine fondsgebundene Rentenversi-
cherung empfohlen. Was meinen
Sie dazu?
Peter Klipp: Ich meine, dass Sie mit
einem Fondssparplan besser fahren.
Wählen Sie regelmäßige Einzahlun-
gen, damit Schwankungen am Ak-
tienmarkt besser ausgeglichen wer-
den können. Mit einem solchen Spar-
plan sind Sie außerdem flexibel, kön-
nen mehr oder weniger einzahlen
oder pausieren. Achten Sie auf eine
möglichst breite Streuung – das wäre
zum Beispiel mit dem MSCI World
der Fall oder mit dem MSCI World
All Countries, in dem auch die
Schwellenländer vertreten sind.

Meine Bank hat mir vorgeschlagen,
mein Geld in einen offenen Immo-
bilienfonds zu investieren. Was
meinen Sie dazu?

Peter Klipp: Die Entscheidung hängt
auch davon ab, wie Sie Ihr sonstiges
Vermögen verteilt haben. Und es
kommt darauf an, wie risikofreudig
Sie sind und ob Sie das Geld verfüg-
bar halten wollen oder nicht. Bei of-
fenen Immobilienfonds kommen Sie
zwei Jahre nicht an Ihr Geld. 

Lohnt sich der Kauf einer denkmal-
geschützten Immobilie?
Ingo Schweitzer: Wenn Sie noch lan-
ge ein hohes zu versteuerndes Ein-
kommen haben – vielleicht. Beden-
ken Sie aber, welchen finanziellen
und zeitlichen Belastungen Sie sich
mit der Sanierung der Immobilie aus-
setzen würden. Ein Rat: Jegliche An-
lagen mit steuerlichen Vorteilen sind
mit Vorsicht zu genießen, weil diese
sich im Kaufpreis niederschlagen.

Ich denke über meine langfristige
Altersvorsorge nach. Immobilien
kommen nicht infrage – aber was
dann?
Ingo Schweitzer: Aktienfonds, breit
gestreut. Am besten investieren Sie
dabei im Rahmen eines Sparplans,
um vom sogenannten Durch-
schnittskosteneffekt zu profitieren.
Das heißt, dass Sie in Phasen niedri-
ger Kurse mehr Fondsanteile für den

gleichen Betrag in ihr Depot gebucht
bekommen als in Phasen hoher Kur-
se. Und was die Kursschwankungen
angeht: Es gibt kaum konservativ an-
legende Aktienfonds, die nach sie-
ben Jahren negativ rentieren.

Ich bin 68, bekomme jetzt aus einer
Lebensversicherung über 100 000
Euro. Wo kann ich das Geld risiko-
los anlegen?
Ingo Schweitzer: Anlagen ohne Risi-
ko, die zudem das Geld vermehren,
gibt es derzeit nicht. Solange das
Zinsniveau so niedrig ist, legen Sie
das Geld am besten auf ein Tages-
geldkonto und verbrauchen es peu a
peu als Ergänzung zu Ihrer Rente.

Ich möchte 25 000 Euro für fünf
Jahre anlegen. Welche Möglichkei-
ten habe ich?
Ingo Schweitzer: Das hängt davon ab,
wie Ihr übriges Vermögen struktu-
riert ist. Eine alte Faustregel sagt: ein
Drittel Immobilien, ein Drittel fest-
verzinsliche Wertpapiere und ein
Drittel Aktien – das gilt auch in der
Niedrigzinsphase. Die gesamte Sum-
me in Aktien anzulegen – dafür sind
fünf Jahre zu kurz. Warten Sie, bis die
Aktien niedriger notieren. Geduld ist
bei Geldgeschäften angebracht. 

Meine Mutter ist über 70 und will
ihr Geld anlegen. Es soll jederzeit
verfügbar sein; Aktien will sie
nicht. Welche Möglichkeiten hat
Sie noch?
Ingo Schweitzer: Ihre Mutter sollte
Geld in ihr Wohlbefinden und in ihre
Gesundheit investieren, sich was
Schönes gönnen. Den Rest soll sie
auf ein Tagesgeldkonto parken, dort
ist es immer verfügbar wenn sie es
dringend benötigt.

Ist es ein gute Idee, jetzt Gold zu
kaufen?
Peter Klipp: Sofern Sie nicht Ihr ge-
samtes Vermögen in Gold anlegen,
sondern maximal zehn Prozent, kann
man das machen. Gold bringt keine
Zinsen. Wenn Sie physisches Gold
kaufen sind wahrscheinlich Aufbe-
wahrungsgebühren zu zahlen. Gold
zu haben, ist eine Art Versicherung. 

Ich will Geld anlegen, wohn in der
eigenen Immobilie und habe schon
europäische Aktienfonds. Das
Geld will ich letzten Endes meinen
Enkeln vererben.
Rolf Drees: Sie sollten Ihr Vermögen
breit streuen. Abgesehen von Ihren
schon vorhandenen Anlagen können
Sie, wenn Sie risikofreudig sind, über

weltweit anlegende Aktienfonds
nachdenken. Alternativ können Sie
einen Teil des Geldes in Fonds mit
Anleihen investieren – sogenannte
Rentenfonds. Dort bekommen Sie
zwar im Moment keine nennenswer-
te Rendite – aber Ihr Kapital wäre
dann breit gestreut investiert.

Ich bin Rentner und habe 20 000
Euro als Festgeld angelegt. Ist das
Geld sicher?
Peter Klipp: Bei Festgeldanlagen
greift die Einlagensicherung der
Banken. Sie verlieren nichts, Ihr Geld
ist sicher angelegt. Es gibt eine ge-
setzliche Einlagensicherung bis zu
einer Summe von 100 000 Euro pro
Kopf und pro Geldinstitut. 

Ich erwarte, dass der Goldkurs
weiter steigt. Wie partizipiert man
am besten an einer solchen Ent-
wicklung? 
Rolf Drees: Gold hat sich langfristig
als Wertaufbewahrungsmittel be-
währt. Sie sollten das Gold allerdings
körperlich in Form von Barren oder in
Form der weltweit akzeptierten Mün-
zen halten – wie Krügerrand oder Ma-
ple Leaf. Bei steigenden Goldpreisen
profitieren erfahrungsgemäß Gold-
minenaktien überproportional.

Wohin mit dem Geld?

Geld renditeträchtig anzulegen ist in Zeiten historisch niedriger Zinsen eine knifflige Sache. FOTO: DPA

Finanzexperten beantworten Leserfragen bei der Telefonaktion der „Schwäbischen Zeitung“ zum Thema Geldanlage 

Antworten auf Fragen rund um das
Thema Geldanlage gaben während

der Telefon-
aktion der
„Schwäbischen
Zeitung“ am
vergangenen
Donnerstag die
Finanzexperten
Peter Klipp von
der Stiftung
Warentest, Rolf
Drees vom
deutschen

Fondsverband BVI und Ingo
Schweitzer vom Kapitalforum
Schwaben/Allgäu e. V. 

Weitere Infor-
mationen zum
Fondssparen
finden Anleger
auf der Home-
page des deut-
schen Fonds-
verbandes BVI
(www.bvi.de).
Dort lässt sich
auch die Bro-
schüre „In-

vestmentfonds und Altersvor-
sorge“ herunterladen. 

Unabhängige Vermögensverwalter
sind unter www.v-bank.com

aufgelistet. Hier
können Interes-
sierte bundes-
weit nach
Experten su-
chen. Die Ver-
mögensver-
walter vom
Kapitalforum
Schwaben-
Allgäu finden
Privatanleger
unter der In-

ternetadresse www.kapitalforum-
schwaben.de
Ein breites Informationsangebot zu
allen Formen der Geldanlage bie-
ten die aktuellen Ausgaben der
Zeitschrift „Finanztest“. Sonder-
hefte der Redaktion sind im Buch-
handel erhältlich oder können im
Internet unter www.test.de be-
stellt werden. 
Auch die Bundesregierung gibt
Verbrauchern Tipps für die Anlage-
beratung. Interessierte können
sich im Internet unter www.weg-
weiser-finanzberatung.de infor-
mieren. (sz)

Nützliche Informationen zur Geldanlage

Rolf Drees

Peter Klipp Ingo Schweit-
zer
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ab  2.895€
ab  3.195€

Kalifornischer Highway 1 mit der 
Harley Davidson® oder Indian®

 23.04.-05.05.2017

• Linienflug ab/bis Frankfurt nach Los Angeles
•  11 Ü in Motels/ Hotels (teilweise mit Frühstück)
•  9 Tage Motorradmiete mit Gepäcktransfair
•  Highlights: Los Angeles, Las Vegas, Death Valley,  
 Yosemite National Park, Mono Lake, San Francisco,  
 Monterey, Santa Barbara
• Reiseführer, Kartenmaterial und Tour-T-Shirt
• Weitere Termine: 
 30.04.-12.05.2017 | 07.05.-19.05.2017 
 05.09.-17.09.2017 | 12.09.-24.09.2017
 19.09.-01.10.2017 | 26.09.-08.10.2017

Traumhafte 
Reisen für 

unsere Leser

Mehr Informationen zu 
diesen und weiteren 
Reisen fi nden Sie unter 
www.schwäbische.de/

leserreisen oder 
Reiseinformationen 
anfordern unter 
Tel. 0751 2955-5555
(Mo bis Fr von 7 bis 18 Uhr, Sa von 8 bis 12 Uhr) 

ab  2.795€
 

pro Person im Doppelzimmer
mit einem Motorrad

pro Person im Doppelzimmer
mit einem Motorrad

Durch den Südwesten der USA mit 
der Harley Davidson® oder Indian®

 07.05.-18.05.2017

• Linienflug ab/bis Frankfurt nach Las Vegas
• 10 Ü in Motels/ Hotels (teilweise mit Frühstück)
•  Motorradmiete über Reisezeitraum mit 
 Gepäcktransfair
•  Highlights: Las Vegas, Grand Canyon, Bryce Canyon,  
 Capitol Reef, Canyonlands, Natural Bridges, Grand  
 Escalante, Antelope Canyon, Monument Valley
• Reiseführer, Kartenmaterial und Tour-T-Shirt
• Weitere Termine: 
 14.05.-25.05.2017
 01.10.-12.10.2017

Florida mit der Harley Davidson® 
oder Indian®

 07.11.-18.11.2017

• Linienflug ab/bis Frankfurt Fort Lauderdale/ Miami
•  10 Ü in Motels/ Hotels (teilweise mit Frühstück)
•  Motorradmiete über Reisezeitraum mit 
 Gepäcktransfair
•  Highlights: Fort Lauderdale, Miami Beach, Florida  
 Keys, Everglades, Fort Myers, Homosassa Springs,  
 St. Augustine, Daytona Beach, Cape Canaveral, 
 Palm Beach
• Reiseführer, Kartenmaterial und Tour-T-Shirt
• Weitere Termine: 
 18.11.-29.11.2017

pro Person im Doppelzimmer
mit einem Motorrad

Alle Reisen:
BEST CITY TRAVEL GmbH 

95233 Helmbrechts
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